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Vor 70 Jahren:

Versailles 1871
Von Walter Vloem

Am 18 . Januar sind siebzig Jahre seit dem ersten jener
„Tage von Versailles " vergangen , die einem tiefen Ein-

,schnitt in die Geschichte des deutschen Volkes bedeutet haben:
seit der „Kaiser -Proklamation ", der Wiedererrichtung des
Reiches.

Als Kaiser Napoleon III . am 19 . Juli 1870 Preußen den
Krieg erklärte , trat ihm nicht nur der gesamte 1867 unter
preußischer Führung entstandene „Norddeutsche Bund " ent¬
gegen, sondern auch die süddeutschen Fürstentümer , die noch1866 gegen Preußen gekämpft hatten , nahmen Frankreichs
Fehdehandschuhauf . Jeder deutsche Soldat , der damals ins
Feld zog , focht in dem Willen und mit der felsenfesten Ge¬
wißheit , daß das Waffenbündnis dieses Krieges sich zum
„ewigen" Bunde des wiedererstehenden Deutschen Reicheserweitern müsse — allerdings auf unabsehbare Zeit nochohne Oesterreich , das seit Königgrätz geschlagen und grollend
draußen stand. Diese Hoffnung der Heere und auch der Hei¬mat erfüllte jener 18. Januar 1871 im Königsschloß von
Versailles.

Die Aeltesten unter den heutigen Deutschen erinnern sich
noch, daß ihrer Jugend dieser Tag als die Erfüllung der
alten Sehnsucht nach dem einigen Reich der Deutschen galt.Heute wissen wir , daß damals nur eine Teilerfüllung er¬
reicht wurde — allerdings eine bedeutungsvolle und folgen¬trächtige. Schon dieser vorläufige , äußerlich und innerlich
gleich unvollkommene Zusammenschluß der Deutschen bracht«einen so sichtbaren Aufschwung unseres nationalen Lebens,eine so überwältigende Fülle von Macht, Weltgeltung.Glanz des deutschen Namens , daß unsere geblendeten Augen
jahrzehntelang die Mängel des Einigungswerkes übersahen.Wir vergaßen , daß das Bismarck-Reich noch längst nicht das
ganze von deutschstämmigen Menschen bewohnte Gebiet des
einstigen Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation um¬
faßte . Im Glück über die Wiederdewinnung des Elsaß und
Lothringens wollten wir nicht daran denken , daß andere
große Teilgebiete , die dem Reich in Zeiten feiner Ohnmachtvon Frankreich entrissen worden waren , sowie weitere, die
freiwillig das sinkende Reichsschiss verlassen hatten , außer¬halb des neuerrichteten Reiches ihr Sonderdasein fortsetzten— ja wir nahmen sogar die kleindeutsche Lösung, den Ver¬
zicht auf die Wiederaufnahme Oesterreichs in den erneuer¬ten Reichsverband, als endgültige Entscheidung des deut¬
schen Schicksals hin.

Wir sahen darüber hinweg, daß dieses neue Reich schondem Wortlaut seiner Verfassung nach nicht ein Bund der
zur deutschen Nation vereinigten Volksgesamtheit war , son¬dern nur ein Bund der Fürsten , der freilich die Genehmi¬
gung der „Volksvertretungen " erhalten hatte . Wir mochtenuns die Freude über das Errungene nicht durch das Be¬
wußtsein trüben lassen , daß dieses „geeinigte" Deutschland
auch weiterhin aus vier Königreichen und einer Vielzahlvon Großherzogtümern , Herzogtümern , Fürstentümern,Freien Städten zusammengesetzt bleiben sollte, denen das zudauerndem Aschenbrödeldasein verurteilte „Reichsland El¬
saß -Lothringen " angegliedert worden war . Schlimmer noch:dieser äußeren Vuntscheckigkeit entsprach eine noch immer inder Tiefe fortglimmende partikularistische Gesinnung. Sieträumte sogar vom Wiederauferstehen der formell schon be¬
seitigten alten Staatengebilde und „Volkstümer" wie des
Königreichs Hannover , der Herzogtümer Kurhessen und
Hessen-Nassau . . .

Wir waren für den Augenblick bereit , uns einzureden,« ir seien tatsächlich schon , wie unser großer Schiller es er¬
sehnt hatte , „ein einzig Volk von Brüdern " — obwohl dochBüßer den Trennlinien der Schlagbäume noch viel tiefereSpaltungen uns zerklüfteten : die konfessionellen , die sozia¬len . . . Alle diese Unvollkommenheiten, llnfertigkeiten , Vor¬
läufigkeiten des neuen Reichsgebildes nahmen wir in Kauf,denn trotz alledem war mit dem Werk des 18 . Januar schonetwas Gewaltiges erreicht, etwas nie zuvor Geglücktes : die
Zusammenfügung von rund drei Fünfteln aller lebenden
Menschen deutschen Blutes in einem Staatswesen , das die¬
sen Namen wirklich verdiente . Pufendorf , der große Staats¬
rechtslehre! des preußischen Hofes feit 1688, hatte jenes ersteseltsame Gebilde des Heiligen Römischen Reiches als ein
„politisches Monstrum " bezeichnet . Er würde auch das Bis
marck-Reich noch immer mit dem gleichen Nerdammungs-urteil belegt haben . Aber es stellte doch nicht nur eine „Er¬
neuerung "

, eine „Auferstehung" des ersten Kaiserreichesdar — es war ein vollkommeneres, kraftvolleres Staats¬
wesen als jenes erste , das seit Jahrhunderten nur noch ein
Scheinleben geführt hatte , mehr Traum und Sehnsucht als
Wirklichkeit gewesen war.

Wir aber , denen es vergönnt ist , das Werk, das Bismarck
unvollendet hinterlassen mußte, in eine vollkommene Er¬
füllung hineinreifen zu sehen — wir begehen das siebzig¬jährige Gedenken des großen Elückstages von Versailles in
dankbarem Gedenken an seine Vollbringer.

Erster Großangriff deutscher Stukas aus Malta
Der deutsche Wehrmachtsbericht

Vorzügliche Wirkung des Angriffs unserer Kampfflugzeuge
auf La Valetta . — Volltreffer schwersten Kalibers aus ein

^ Handelsschiff . — Kreuzer „Southampton « inzwischen gesun-
! ken . — Bombentreffer auf drei Handelsschiffe von insge¬

samt 13 vov VNT . — Hafen in Westengland sowie Ziele in
Südengland mit Erfolg angegriffen.

DNB Berlin. 17. Jan . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

In den frühen Nachmittagsstunden griffen deutsche Kampf¬
flugzeuge englische Seestreitkräste im Hafen von La Va¬
le t t a auf Malta mit vorzüglicher Wirkung an . Auf dem
bereits am 10. Januar stark beschädigten Flugzeugträger
wurden mehrere Volltreffer schweren und mittleren Kali¬
bers erzielt. Außerdem trafen zahlreiche Bomben das Arse¬
nalgebiet. Ein Handelsschiff erhielt einen Bombenvolltreffer

i schwersten Kalibers.
i Der durch die Angriffe deutscher und italienischer Kampf¬

verbände am 10. Januar schwer getroffene englische Kreuzer
„Southampton« war derart beschädigt , daß er inzwi¬
schen gesunken ist.

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung wurden am gestri¬
gen Tage auf zwei Handelsschiffen von insgesamt
13 000 BRT . westlich Nordschottland und an der englischen
Südostküste mehrere Bombentreffer erzielt. In der letzten
Nacht griffen Kampfflieger -Verbände einen Hafen in
Westengland sowie Ziele in Südengland mit Erfolg an.

! Der Feind warf in der Nacht zum 17. Januar mit schwa-
s chen Kräften im Reichsgebiet wenige Spreng - und Vrand-
! bomben . Es entstand nur geringer Eebaudeschaden . Der
! Feind verlor am 15. Januar und gestern zusammen fünf
! Flugzeuge. Seit dem 15. Januar abends kehrten drei eigene

Flugzeuge nicht zurück.

Der Haupterfolg des neuen deutschen Stuka -Angriffs.
Flugzeugträger kann im Laufe des Krieges nicht wieder

kampffähig gemacht werden.
! DNB Berlin, 17. Jan . Der britische Flugzeugträger ist im

Hafen von La Valetta (Malta ) erneut von deutschen Sturz-
lampfflieger « angegriffen worden. Das vor wenigen Tage« süd¬
lich Sizilien »ach dem Eingeständnis der britischen Admiralität
schwer von Bomben getroffene Schiff hatte sich «och nach La Va¬letta zu begebe « vermocht und ist nunmehr «och im Laufe des
gestrigen Tages aufs neue bombardiert worden . Dabei wurde«
einwandfrei mehrere Bolltreffer auf dem Schiff be¬
obachtet, darunter solche schweren Kalibers . Gleichzeitig wurdeein in demselben Hafen liegendes feindliches Handelsschiffvon einem Sturzkampfflieger angegriffen und von einer Bombe

. schwersten Kalibers getroffen . Ebenso wurde das Gebiet des
Hafenarsenals wirkungsvoll mit zahlreiche« Bomben be¬
legt . Trotz der starken englische« Abwehr sind alle angreifenden
Flugzeuge außer einem, das vermißt wird , zurückgekehrt . Der
Haupterfolg dieses Angriffes besteht darin , daß es der britischenAdmiralität nicht mehr gelingen wird , den Flug¬
zeugträger im Laufe des Krieges wieder kampffähigzu machen und neu in Dienst zu stellen.

Bisher zwei Flugzeugträger versenkt und vier weitere '
schwer beschädigt

! DNB Berlin, 17. Jan . Von den Verlusten durch Luftangriffe
^ bei Sizilien trifft die britische Flotte der zeitweise Ausfall des

Flugzeugträgers„Illustrious" zweifellos am härtesten . Die-
! ser Flugzeugträger , dessen schwere Beschädiaunaen und Besät-
!

Wir nennen zuerst den „Reichsschnned " Otto von Bis¬
marck. dessen stählerner Wille , dessen unerschütterlicherGlaube , dessen unwiderstehliche Urkraft , getreu seinemGrundsatz, daß Politik „die Kunst des Möglichen" sei , mitklarem Blick für die Vorläufigkeit und Bedingtheit des zurStunde Erreichbaren , eben dieses Werk, einer Welt von
Widerständen zum Trotz , in die Wirklichkeit seiner Gegen¬wart zwang. Wir gedenken der verständnisvollen Haltungjener deutschen Fürsten , die damals große Teile ihrer lan¬
desherrlichen Gewalt an das neue Reichsoberhaupt abtra¬ten, und der „deutschen Völker" , die mit gewafsneter Hand,in treuer Kameradschaft Schulter an Schulter fechtend , das

, erneuerte Krondiadem aus deyr Feuer der Schlachtenholten.
Vor dieser Großtat deutscher Vergangenheit erheben wir

heute unseren Blick mit ehrfürchtigem Dank zu dem Schöpferdes Eroßdeutschen Reiches , der Erfüllung des alten Sehn-snchtstraume» aller Deutschen.

zungsverluste auch in dem amtlichen britischen Bericht nichtsunterdrückt werden können , gehört zu jenen hochwertigen Kriegs»
schiffen, von denen die britische Flotte zu Kriegsbeginn «uv

! sieben Einheiten besaß.
! Von diesen sieben Flugzeugträgern sind zwei im Verlaufe de»
i Krieges versenkt worden , im September 193g der Flugzeugträge,
l „Couragcous " durch das U -Boot des Kapitänleutnants Schuhardiund im Juni 1940 der Flugzeugträger „Elorious " durch schwen

deutsche Streitkräfte im Nordmeer . Bier weitere Flugzeugträgerwurden im Verlaufe des Seekrieges in der Nordsee, vor der nor¬
wegischen Küste und im Mittelmeer durch schwere Beschädt-i gungen längere Zeit außer Gefecht gesetzt . Die jetzt im Mittel«

s mcer ourch Vombenvolltreffer schwer beschädigte „Jllustrious*
l ist einer der neuesten englischen Flugzeugträger , der zu Kriegs«
! beginn noch im Bau war und erst im Verlauf des Krieges in

Dienst gestellt wurde . Sein Ausfall ist im Hinblick auf di«
Schwere der Bombentreffer auf mehrere Monate zu veranschlag
gen und stellt bei der augenblicklichen Kampflage für di« bri¬
tische Mittclmeerflotte einen empfindlichen Verlust dar.

Der bei dSm Gefecht in der Straße von Sizilien gleichfalls
! durch Bombentreffer hart mitgenommene und infolge der erlit¬

tenen Beschädigungen nachher gesunkene Kreuzer „Southamp --
i ton" ist bereits am 16. Oktober bei einem Angriff auf de»
I englischen Flottenstützpunkt im Firth of Forth von deutsche«

Fliegerbomben getroffen worden.
» «

Der italienische Wehrmachtsbericht
Weitere Treffer aus den Flugzeugträger „Jllustrious «. —
Angriff deutscher Bomber auf den britischen Flottenstütz-

! punkt La Valetta auf Malta . — Volltreffer auf die Hafen»
! aulage » und das Arsenal. — Ein Kreuzer und ein Dampfer

schwer getroffen.
DNB Rom, 17. Jan . Der italienischche Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : An der

griechischen Front haben wir bei Aktionen lokalen Lharak«
l ters dem Gegner empfindliche Verluste beigebracht.

An der Cyrenaika Artillerie - und Spähtrupp -Tätigkeit.
JnOstafrika normale Artillerie -Tätigkeit im Gebiet vonEallabat . Der Feind hat einige Ortschaften in Somaliland bom¬

bardiert , ohne Schaden anzurichten.
Eine Vomberformation des deutschen Fliegerkorps hat , be¬

gleitet von deutsche« und italienischen Jägern , in aufeinander»
! folgenden Wellen den Flottenstützpunkt von La Valetta ansMalta heftig Lombardiert . Der Angriff wurde mit kühner Ent¬

schlossenheit durchgesührt. Der Flugzeugträger „Jllustrious " . der
infolge der schweren Beschädigungen während der Kämpfe der
letzten Tage in Malta Zuflucht gesucht hatte , wurde mit Bombe»
schweren und mittleren Kalibers getroffen . Ebenso wurden ei»
Kreuzer und ein Dampfer getroffen . Das Arsenal »nd die Hasen¬
anlagen wurden einem wirksamen und langanyaltende » Bom¬
bardement unterzogen »nd erhielten mehrere Volltreffer . Gi»
deutsches Flugzeug ist nicht znrückgekehrt.

Bei dem am 29 . Dezember gerammten und im Wehrmacht»«
! bericht vom 9 . Januar erwähnten ll -Boot handelt es sich um da»
! griechische ll -Boot „Protheus "

. Dieses ll -Voot französischer Pro«! duktion verdrängt über Wasser 700 und eingetaucht 930 Tonne»
z und war mit acht Torpedorohren und einem 10,2- Zentimete«
^ Geschütz bewaffnet . >
i Während des feindlichen Luftangriffes auf Catania in deis> -Nacht zum 16 Januar hat die Luftabwehr außer dem im Wehr«,! machtsbericht vom gleichen Tage gemeldeten Flugzeug noch ei»
! weiteres Flugzeug abgeschossen.

^
Britischer 15VVV-Tonner torpediert

DNB Ne « york, 17. Ja «. Der 1t 938 BRT . groß« englisch^
s Lransportdampser „Almeda Star « hat in einem Funkspruch mit¬

geteilt , daß er im Nordatlantik torpediert worden ist. Der SOS-
Ruf der „Almeda Star « war der zweite innerhalb weniger Stun¬
den aus diesem Seegebirt.

> Der Verlust des Schiffes ist für die Briten besonders fühlbar^
da die „Almeda Star « mit Kuhleinrichtungen versehen ist.

Zahlreiche beschädigte Schiffe in englischen Häfen
Stockholm , 17. Jan . „Dagens Nyheter" gibt die Eindrücke eine»

schwedischen Steuermanns wieder, der bis jetzt auf Frachtern a»
! Englands Küste gefahren ist und nun über Lissabon, Barcelonas
! München, Berlin nach Schweden zurückkehrte . „Auf dem Anhaltes'

Bahnhof "
, so sagte dieser schwedische Seemann , „machte ich grotz^

Augen, denn ich hatte in England gehört, daß er schwer bom^
j bordiert sei. Davon merkte man aber gar nichts." In gewisse»
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englischen Häsen . jo fuhr er fort , konnte man Dutzend - »on Schif¬

fen sehen , die « rohe Löcher in den Bordwänden,hatten . Die Zer,

störung ist in vielen britischen Ha,cn und Städten natürlich

furchtbar . In Kreisen der Seeleute herrscht nur eme einzige Än-

ücbt : die englischen Geleitzüge find oft allzu ,chwach gejchutzt.

Britisches Motorschiff torpediert

17 Jan Das britische Motorschiff „Zeslandic"

<8444 BRT .) sandte SOS -Rufe . Es teilte mit . dah es 650 Me,-

, en nordwestlich von Londonderry torpediert worden sei. Das

s ^ ikk «- »e- brt - Zwischen England und Neuseeland.

Diele VrSnde in Bristol
Londoner Rnndsunk über die deutschen Angriffe in der

Nacht zum Freitag

Stockholm . 17 . Jan . Uebe/ die deutschen Luslangrifse in der

Nacht zum Freitag berichtet der englische Rundfunk erst am

Freitag mittag und sagt , sie hatten sich in der Hauptsache auf

das Gebiet von Bristol konzenriert . Hier sei Schaden an Han¬

dels - und anderen öffentlichen Gebäuden entstanden und es habe

„ ne Anzahl Opfer gegeben . Viele Brände , darunter einige ernste,

seien ausgebrochen Weitere Angriffe seien aas den ff »dosten Sü¬

den und Südwesten des Landes erfolgt , wober „einiger Schaden

«ntllnnden iei.

„Großbritannien braucht Zerstörer-

Schifsahrtsminister Trotz gibt «fraglos ernste Schiffs¬
verluste " zu

Stockholm , 17 . Jan . Der sich immer erfolgreicher auswirkende

deutsche Handelskrieg hat wieder einmal eine Aeußerung von

maßgeblicher Seite ausgelöst , die in krassestem Widerspruch zu

den sonst üblichen törichten Ableugnungsversuchen steht.

Schisfahrtsminister Ronald Crotz betonte , daß Eroßbritan-

» ien Zerstörer brauche , um die deutschen U -Boote erfolgreich ab-

« . n. - ,, » « » nd aleichreitia die „fraglos ernsten Schisssverlufte"

zu begrenzen.

Dieser Notschrei des zuständigen Ministers für die britische

Seeschiffahrt zerreißt erneut den Lügenschleier , mit dem Churchill
und seine Handlanger eines der schwierigsten Probleme der bri¬

tischen Kriegführung immer wieder zuzudecken versuchen . Mister

Croß kann sich allerdings darauf verlaßen , daß auch die von ihm

so inbrünstig ersehnten Zerstörer die Lage nicht mehr andern

können Deutschlands Kriegsmarine und Lustwaffe werden - azur

sorgen , daß die Fahrt für England die Fahrt in den Tod bleibt.

Bombenangriff auf einen Geleilzeug
Schon beim Verlassen der britischen Küste erwischt — 5000-

Tonner versenkt — Weiterer Frachter beschädigt
Von Kriegsberichter Ludwig von Danwitz

DNB — , 17 . Jan . (PK .) Gestern traf einer unserer Fern¬
bomber westlich der Hebriden eine » stattlichen Eeleitzug
des Feindes . Die britischen Frachtschiffe waren durch zwei groß«
und zwei kleinere Bewachungsfahrzeuge gesichert.

Unser Fernbomber war mal wieder auf dem richtigen Kurs,
und der Bordfunker hatte es offenbar im Gefühl , daß sich etwas
Besonderes ereignen würde Denn so eifrig wie diesmal hat er
noch nie Ausschau gehalten , obgleich er auch sonst gut auf dem
Posten ist. Aber heute war er besonders aufmerksam . Wieder
.und wieder bat er um das Fernglas , wobei sich dann stets von
feuern die gleichen Jrrtümer ergaben . Eine hübsche Wolke ist
«den noch lange kein Dampfer.

Dann auf einmal traf die Meldung des Bordfunkers den
Nagel auf den Kopf , war sogar noch viel zu bescheiden . Von
einem einzigen Schiff hatte der Bordfunker gcspre ^ Der Ober - ,
leutnant wandte nach Backbord , und je näher der Fernbomber
an das vom Bordfunker gesichtete Schiss herankam , desto mehr
Rauchfahnen tauchten in der Nähe des zuerst gesichteten Schiffes
aus . Einen stattlichen Eeleitzug hatten die Briten ausgeschickt.
2n acht Kiellinien war er aufmarschiert Es war wirklich ein
imposanter Anblick und für die deutschen Flieger eine will¬
kommene Beute.

Daß gerade jetzt ein Regenschauer hereinbrach und dicke Tropfen
gegen die Scheiben klatschte» , war für den Kommandanten des
Fernbombers wenig angenehm Denn dadurch wurde die Sicht
stark beeinträchtigt . Aber es gab doch , wie der Oberleutnant
nachher erzählte , eine gu ' e Angriffsmöglichkeit auf eine der
Dampserreihen des Geleitzuges.

In einem einzigen Anslug ging es über die ganze Kiellinie
hinweg.

Uebcr dem I e tztenSchIsfdes Eeleitzuges wurden die Bom¬
ben ausgelöst , fielen knapp neben die Bordwand und dürften
schon dieses Schiss beschädigt haben . Beim übernächsten ging 's
« och bester . Zwar fiel auch hier eine Bombe außerhalb des
Schiffes ins Master , aber eine andere Bombe traf genau initt-
fchifss Schwarzer Rauch quoll hervor und das Schiff hatte sofort
schwere Schlagseite. Schon ging es auf einen dritten
Dampfer von etwa 4000 BRT . Leider trafen wie beim ersten
Schiss die Bomben nicht den Dampfer selbst, aber diese Treffer
lagen so dicht bei der Bordwand , daß man hier auch bestimmt
mit einer Beschädigung des Schisses rechnen kann.

Beim Abflug mußte der Fernbomber zwar genau durch das l
konzentrierte Feuer zweier Vewachungsfahrzeuge , aber die briti - I
scheu Flakkanoniere , die dort an den Schifssgeschützen standen , !
hatten wohl , wie der Soldat sagt , ziemlich durchgedreht und schos- !
sen so schlecht , daß kein einziges Geschoß auch nur annähernd !
»u der Nähe unseres Fernbombers krepierte . !

Dafür hatten die Flieger die stolze Genugtuung , daß der bren-
« ende 5600- Tonnen -Dampfer schon gestoppt hatte , daß dichte
Dualmwolken über ihm standen und daß zur Hilfeleistung bereit»
« in Schiss aus einer anderen Reihe des Geleitzuges hatte aus-
fcheren wüsten und sich zur Hilfeleistung in die Nähe des sinken¬
den Frachters gelegt hatte.

Kommandant des Fernbombers , der soeben mit diesem schönen
Erfolg heimgekehrt ist , war Oberleutnant Jüpe , unlängst mit
denf Ritterkreuz ausgezeichnet . Es war der erst« Feindslug , den
her junge Ritterkreuzträger nach dem Empfang der hohen Aus¬
zeichnung machte . Im Schneid dieses Tiefangriffs auf einen stark
gesicherten Eeleitzug gab ex schon wieder rin neues Beispiel echt
»rutschen Fliegergeistes

Bomben auf Malta
Der erste Angriff deutscher Kampfverbiinde auf de« eng¬

lischen Kriegshafen im Mittelmeer
Von Kriegsberichter Hans Rechcnberg

DRV _ _ 17 . Jan . ( PK . ) Nach den erfolgreichen ersten An¬
griffen deutscher Stukas gegen englische Flotteneinheiten im
Mittelmcer haben am 16 . Januar erstmalig größere Formationen
der auf dem italienischen Kriegsschauplatz eingesetzten deutschen
Kampsverbünde Malta mit Bomben schweren und schwersten Ka¬
libers belegt . Die deutsche Antwort aus den Veruhigungsversuch
Churchills , der die Anwesenheit deutscher Flieger im Mittelmeer
als einen Bluff darstellen zu können glaubte , ist prompt erfolgt.
Diese Bomben haben den englischen Streitkräften in Malta einen
Vorgeschmack davon gegeben , wie wenig ratsam es ist. den
Versicherungen ihres Regierungschefs aus London Glauben zu
schenken.

Die Insel Malta ist von Natur aus schon eine Festung , ge-
schafffen als Flotten - und Flugstützpunkt , von den Engländern
mit den modernsten Verteidigungsanlagen ausgebaut . Mehrere
Land - und Wasterflughäfen sind aus der Insel errichtet . Die
Hasenanlagen sind großzügig ausgebaut und mit einem dichten
Verteidigungsnetz gegen Wasser - und Lustangriss umgeben , wo¬
bei die natürlichen Felsen den Verteidigungs¬
kern bilden . Für England bedeutet Malta eine uneinnehmbare
und unangreifbare Festung im Mittelmeer , und sicherlich glauben
heute noch die meisten Engländer selbst daran . Die wenigen Eng¬
länder in Malta , die Zeuge gewesen sind des ersten Angriffes
deutscher Kampsverbünde , sind in ihrem Glauben an die Un¬
angreifbarkeit ihrer Festung und die englische Luftherrschaft im
Mittelmeer jedenfalls erschüttert worden.

Dabei galt der erste Angriff der deutschen Luftwaffe nicht so
sehr der Festung Malta , als vielmehr den dort festgestellten
Flotteneinheitcn, in erster Linie dem Fsugzeug-
träger, der nach dem Stuka - Angriff am 16 . Januar 1941 zur
notwendigen Reparatur der Beschädigungen durch deutsche Bom¬
ben nach Malta eingebracht worden war . Nachdem zunächst Ein¬
heiten deutscher Kampfflieger mit Bomben schwersten Kalibers
die Verteidigungsanlagen der Insel bombardiert hatten , erfolgte
rn der zweiten Welle der Angriff aus die Hasen - und Dockanla¬
gen , in denen englische Kriegsschiffe festgestellt worden waren.
Den Abschluß bildete ein neuer Angriff deutscher Stuka - Verbände
auf den bereits im Mittelmeer angegriffenen und beschädigten
Flugzeugträger.

Beim Angriff gegen Malta sehen wir unter uns deutsche
Kampfmaschinen , die bereits ihr Vernichtungswerk geleistet
haben und zu ihren Feldflughäfen zuriickfliegen Eine stolze Be¬
gegnung deutscher Kraft über dem Mittelmeer : In geschlossenem
Verbandflug deutsche Stuka -Verbände , beladen mit schweren und
schwersten Bomben , Richtung Malta , wenige hundert Meter tie¬
fer eine geschlossene Einheit deutscher Kampfflugzeuge nach er¬
folgreicher Bombardierung der englischen Festung auf dem Rück¬
flug zum italienischen Feldflughafen.

Kurz nach der Begegnung sehen wir weit voraus die Insel
liegen und erkennen bald die Hafeneinfahrt . Noch spüren wir
nichts von der Flakabwehr , die beim Näherkommen in allen
Richtungen den Himmel mit den bekannten Sprengwölkchen be¬
deckt . Die Explosionen fliegen um unsere Maschinen und bedecken
bald den Himmel über unserem Ziel . Eine Maschine nach der an¬
deren stimmt Kurs auf den Jnnenhafen . Ziel : Flugzeugträger,
besten massive Form sich deutlich am Pier abhebt . Wir setzen zum
Sturz an , unter uns ein enger Hafenarm . am Ende Dockanlagen,
um den Flugzeugträger herum kleinere Schiffe , die offenbar zur
Durchführung der Reparatnrarbcrten hierhergeführt sind . Am
Pier , in nächster Nähe des Flugzeugträgers , aualmt es , leuchten
Feuer auf und Rauchentwicklung zeiat die Wirkung bereits ab-
gcworfener Bomben . Sturz auf den Flugzeugträger ! Beim Lösen
der Bombenlast und Abfangen der Maschine eine dumpfe Er¬
schütterung unseres Flugzeuges , FlaNrsffer im Leitwerk , das
Seitenruder ist zerschossen und macht sich selbständig . Ohne Sei-
tönsteuerung drückt der Flugzeugführer die Maschine herunter,
bis auf wenige Meter über dem Wasser . Im Feuer der leichten
Flak , der wir ein willkommenes Ziel bieten , kurven wir beinahe
auf den Wellen Neben uns die schwer bestückten Felswände der
Hafenanlaacn , hinter uns im beißenden Qualm der Flugzeug¬
träger , dahinter die Dockanlagen . In nächster Nabe des Flugzeug¬
trägers riesige Wastersontänen , Explosionen der Bomben auf dem
Pier , neben dem Flugzeugträger weitere Vombenexplosionen.

Es gelingt uns , ohne weitere Treffer die Hafenausfahrt zu
durchfliegen , über den Wasserspiegel bis hinaus auf das offene
Meer . Einige Zeit noch verfolgt von der englischen Abwehr , deren
Einschläge um die Maschine herum liegen , die uns mit vollster
Tourenzahl immer weiter wegträgt von der englischen Insel mit
ihren Flakstellunoen.

Kurs : Unser Feldflughafcn . Eine Einheit unseres Verbandes,
erleichtert nach einiger Zeit von uns gesichtet, nimmt uns auf
zum gemeinsamen Heimflug.

Das Ergebnis des ersten Angriffs auf Malta , wie es sich uns
nach übereinstimmenden Beobachtungen darstellt : Ein neuer
Erfolg der deutschen Luftwaffe im Mittelmeer!
Mindestens drei Bombentreffer schweren vnd schwersten Kaliber»
ank dem Fluoreugträoer , dadurch schwerste Beschädigung . Ein¬
schläge in nächster Rübe des Träaers . d-e zahlreichen kleineren
Schiffe neben dem Träger versenkt . Treffer auf einen Kreuzer,
schwere Befchiidioungen der Docks und tzafenanlaoen durch meh¬
rere Treffer . Brände am P er , dazu die zahlreichen , im einzel¬
nen nicht genau festzustellenden Zerstörungen d- r Hasenankaoe «.

Ein guter Erfolg des ersten Angriffs auf Malta , eines An¬
griffes - ohne einen einzigen Verlust der angreifenden deutsche«'
Luftwaffe.

Italien begeistert
«Der schwerste Schlag , den Malta bisher erlebte"

Nom , 17, Jan Der so erfolgreiche erste Großangriff deutscher
Stukas auf die Insel Malta hat in ganz Italien lebhafte Freude
und Begeisterung ausgelöst , sieht man doch darin nicht nur de»
Beweis für die ungeheure Wirkung der schwerkalibrigen Bomben,
sondern zugleich die schönste Bestätigung sür die deutsch-
italienische Wasfenbrüderjchajt. Die Großaktion
gegen Malta und den dorthin geflüchteten schwer beschädigten
englischen Flugzeugträger „Jllustrious " sowie der Verlust de«
Kreuzers „Southampton " beherrscht das Bild der römische«
Abendpresse , die in riesigen Schlagzeilen die Erfolge der vo«
italienischen und deutschen Jägern geschützten deutschen Stuka»
fett pnd insbesondere die neuerlichen Volltreffer auf die „Jllu¬
strious "

. einen engfischen Kreuzer und einen Dampfer unter-
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streicht . Nach übereinstimmendem Urteil der italienischen Kriege
derichterstatter war es der schwerste Angrisf , den Malta bisher
über sich ergehen lasten mußte.

Der Sonderberichterstatter der „Tribuna " unterstreicht das de«

großen Traditionen der deutschen Luftwaffe würdige Bild präch¬
tige Geschlossenheit und hervorragender Ausbildung , das sich bet

diesem ersten Großangriff deutscher Stukas auf Malta , dem fürch¬
terlichsten , den die Insel bisher erlebte , geboten habe , der gleich¬
zeitig einen weiteren Beweis der engen Zusammenarbeit der

Luftwasse der beiden verbündeten Nationen erbrachte.

Das immerhin überraschend schnelle Eingeständnis der eng¬
lischen Admiralität über den Verlust des Kreuzers „Southamp¬
ton " ist — wie der Direktor der „Tribuna " betont — lediglich
daraus zurückzusühren , daß diese hochmoderne Einheit zu dem
mit dem Flugzeugträger „Jllustrious " fahrenden Verband ge¬
hörte , daß also die Versenkung der „Southampton " den aus der

„Jllustrious " eingeschifsten amerikanischen Journalisten nicht
oder nicht lange verborgen bleiben konnte . Um nicht von ameri¬
kanischer Seite bioßgestellt und Lügen gestraft zu werden , ent¬

schloß sich daher Churchill nach seinem ersten , sehr lückenhaften
Eingeständnis schleunigst , wenigstens auch den Verlust der

„Southampton " einzugestehen . Im übrigen >ei cs höchst bemer¬
kenswert , daß die von der englischen Admiralität bis jetzt ein«
gestandenen Verluste und Schäden nur Einheiten des mit der

„Jllustrious " fahrenden Verbandes betressen , während alles,
was sür die amerikanischen Ferngläser nicht erreichbar sei»
konnte , hartnäckig weiter verschwiegen werde , so die ^n den italie¬
nischen Wehrmachtsberichten erwähnte Torpedierung von zwei
Schlachtschiffen , zwei Kreuzern , dem Flugzeugträger „Eagle"
und der Versenkung von einigen englischen U -Booten . Man
könne schon jetzt daraus gespannt sein , wie die englische Admi¬
ralität die neueste Aktion gegen Malta darstellen werde , bei der
die „Jllustrious " den Gnadenstoß erhielt.

Kostbares Geschenk sür den Neichsmarschall
Der Duce schenkt das in der Kunstwelt als Sterzinger Altar

berühmte deutsche Kunstwerk
DNB Berlin , 17 . Jan . Der Duce hat dem Reichsmarschall

zu seinem Geburtstag das als Sterzinger Altar berühmte und
bekannte mittelalterliche deutsche Kunstwerk zum Geschenk ge¬
macht . Das Meisterwerk befand sich bisher in Sterzinq und
kommt aus der Werkstatt Multschers . Es zählt zu den schönste«
Hochaltären der früheren deutschen Malerei des 15 . Jahrhun¬
derts . Der Altar besteht aus einer Folge von acht großen Gemäl¬
den — Oel auf Holz — und einigen Holzskulpturen . Der Duce
ließ dieses Geschenk durch den italienischen Boischaster in Berlin,
Dino Alfieri , übergeben . Der Reichsmarschall hat dem Duce für
dieses großartige Eeburtagsgeschenk und die hierbei zum Aus¬
druck gekommenen Gefühle herzlichster Verbundenheit seine«
Tank übermittelt.

Der Reichsverweser des Königreiches Ungarn , von Horthy,
ließ durch den Militärat ' achs der Gesandtschaft In Berlin , Oberst
im Eeneralstab Somlok , dem Reichsmarschall seine Glückwünsche
zum Geburtstag übermitteln.

In herzlich gehaltenen Telegrammen gratulierten : König Vic¬
tor Emanuel von Italien und Albanien : König Baris de » Vul¬
garen ; der Präsident der Slowakischen Republik Dr . Tiso : der
rumänische Staatsführer General Antonescu : der un -' arislbe Mi¬
nisterpräsident Graf Teleki ; der italienische Außenminister Eiano;
der ungarische Außenminister Graf Csakn : der iugailawische
Außenminister Cincar -Markowitsch : der slowakische Minister¬
präsident Dr . Tuka : der italienische Justizminister und Präsident
der Kammer der Fasci und Korporationen Graf Grands , der
slowakische Minister für nationale Verteidigung General Eatlos
und der Unterstaatssekretär im italienischen Luftfahrtministe-
rium , Generaloberst Pricoko.

Von deutscher Seite gingen dem Reichsmarscball so zahlreiche
Grüße und Wünsche von den führenden Persönlichkeiten de»
Staates , der Partei , der Wehrmacht , der deutschen Wirtschaft
und vieler Organisationen sowie aus allen Teilen des deutschen
Volkes zu, daß der Reichsmarschall nicht allen persönlich danke»
kann . Der Reichsmarschall übermittelt daher auf diesem Weg «'
feinen herzlichen und aufrichtigen Dank.

England am Ende feiner Finanzkraft
USA .-Stimmen zu den Mitteilungen Morgenthaus

Neuyork , 17. Jan . Die Morgenblätter schenken den von Fl-
nanzminister Morgenthau enthüllten Ziffern über die britisch«
Finanzlage stärkste Beachtung . „Neuyork Times " meint , damit
sei bewiesen , daß die Mitteilungen an die USA -Regierung,
England sei am Ende seiner Finanzkraft, nicht
übertrieben waren . Die Enthüllungen seien erstaunlich , nachdem
noch vor wenigen Tagen ein Bericht des Vundesreservcamts das
englische Dollarguthaben mit sieben Milliarden Dollar angege¬
ben hatte . Das Blatt folgert , daß die Differenz zwischen Mor¬
genthaus Angaben und den Finanzberichten anderer Stellen die
ungeheuren Kosten darstelle , die der totale Krieg England ver¬
ursache.

„Neuyork Times " berichtet noch aus Washington , Morgeniha»
habe auf der Pressekonferenz nachdrücklich versichert , daß Eng¬
land fast den gesamten seinerzeit zur Stützung der USA - und
der englischen und französischen Währungen geschaffenen Stabil !»
sierungsfonds für Kriegsbestellungen aufgebraucht habe.

Fragen , ob England vielleicht noch irgendwo realisierbare Gut¬
haben besitze , tat Morgenthau mit einer verneinenden Bemer¬
kung ab.

Englands Dank an Frankreich
«Regime Fascista " zum «Mendozza "-Fall

Mailand , 17 . Jan . Zum „Mendoza " -Fall schreibt das „Regime
Fascista "

, das Schiff sei mit Heilmitteln beladen gewesen , di«
für das nicht besetzte Frankreich bestimmt waren . Der Fall Hab«
überall einen ungeheuren Eindruck hinterlassen , weil England
damit jedes internationale Recht mit Füßen getreten habe . Aber
her Londoner Regierung sei es gelungen , zu zeigen , wie sie de«
Kamps im Namen des vielgepriesenen Christentums zu führe»
beabsichtige . Wenn ein Volk im Dienst des Egoismus und der
englisch - jüdischen Gewaltherrschaft eine schwere Niederlage er¬
fahren habe , fo sei dies Frankreich gewesen . Als Erkenntlichkeit
dafür wolle man es heute nicht nur der notwendigen Lebensmit«
1kl, sondern auch der Heilmittel beraube », di « di « Negier ««-
»on Vichy äußerst nötig Hab«.
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Ilattenifche U-Boote im Nordallantik
DNB Nom , 17. Jan . Einen neuen Beweis dafür , daß die für

England fahrenden Handelsschiffe nur unter den größten Schwie¬
rigkeiten Matrosen anheuern können , liefert der Kommandant
des im italienischen Wehrmachtsbericht vom vergangenen Frei¬
tag erwähnten italienischen U -Vootes , das im nördlichen Atlan¬
tik den griechischen Dampfer „Anastasis " mit einer aus 5200 Ton¬
nen bestehenden Holzladung versenkt hat . In dem einzigen Ret¬
tungsboot , das geborgen werden konnte , befanden sich acht Mann
Besatzung , darunter siebenEngländer und einErieche.
- lach den Angaben der Geretteten hatte sich die griechische Be¬
satzung zum Antritt der Ueberfahrt geweigert , mußte in einem
kanadischen Hafen ausgeschifft und durch eine englische Besatzung
ersetzt werden , die jedoch ihrerseits erst nach Verdreifachung ihrer
Löhnung auf 5l> Pfund Sterling monatlich sich zur Ausreise
bereit erklärt hat . Der Kommandant des italienischen U - Bootes,
der den griechischen Dampfer nach einem ersten Fehlschuß mit
einem zweiten Torpedo aus 500 Meter Entfernung torpedieren
und zum Sinken bringen konnte , weist im übrigen gegenüber
einem Sonderberichterstatter der Stefan ! darauf hin , daß italie¬
nische U - Boote jetzt zum ersten Male auch im Nord -Atlantik
eingesetzt worden sind.

Die EinbreisungspoMik gegen Japan
Scharfe Stellungnahme Tokios zur Rede von Staats¬

sekretär Hüll
Tokio , 17. Jan . (Ostasiendienst des DNB .) Zur Rede von

Staatssekretär Hulk vor dem Auswärtigen Ausschuß des Re¬
präsentantenhauses wird in diplomatischen Kreisen der japa¬
nischen Hauptstadt bemerkt , daß die Erklärung nichts Neues ent¬
halte , da sie nur eine Wiederholung der „ Kaminplauderei " des
Präsidenten Roosevelt und seiner Botschaft an den Kongreß sei.
Hulls Erklärung beweise ferner , daß die Vereinigten Staaten
im heimlichen Einverständnis mit Großbritannien die Einkrei¬
sungspolitik gegen Japan fortzusetzen versuchten . Eine derartige
provozierende Haltung der Vereinigten Staa¬
ten, wie sie durch Hüll offenbart worden sei , körne nur dazu
dienen , die schon komplizierte internationale Lage noch weiter
zu verschärfen . Amtliche japanische Kreise seien erstaunt darüber,
daß die Vereinigten Staaten trotz der friedlichen Aeußerungen
verantwortlicher japanischer Staatsmänner , darunter des Außen¬
ministers Matsuoka , auf ihrer provokatorischen Haltung behar¬
ren . Es werde darauf hingewiesen , daß die grundlegende Politik
Japans , die durch den Abschluß des Dreimächtepaktes befestigt
wurde , niemals durch die Kritik oder Verleumdungen dritter
getroffen werden könne.

Auch die gesamte Presse der japanischen Hauptstadt nimmt
gegen die Erklärungen Hulls scharf Stellung . Man liest unter
anderem : „Amerika zittert im Schatten des Pazifik "

. Ferner
wird festgestellt , daß Hüll ein vollkommen falsches Bild von
Japan entworfen habe und verzweifelt versuche , dadurch einen
Vorwand für die Eesetzesvorlage über die Englandhilfe zu fin¬
den . Die Zeitung „Jomiuri Schimbun " bemerkt , daß Amerika
« inen illusorischen Angriff fürchtet . Gleichzeitig unterstreicht das
Blatt , daß Hüll Japan , Deutschland und Italien verleumdet
habe.

Rurnünierr bedingungslos für Neuordnung
Bukarest , 17. Jan Dch rumänischen Zeitungen haben in den

letzten Tagen einen scharfen Kamps gegen England be¬
gonnen , der herausgefordert wurde durch den neuen englischen
Liigcnfeldzug gegen Rumänien und andere Staaten Eüdosteuro-
pas „Buna Vestire " bringt einen ausjührlichen Ueberblick über
die beiden Kriegslager unter der Ueberschrist „Warum muß
England niedergeworfen werden ? " Die Zeitung stellt fest , daß
Ordnung und soziale Gerechtigkeit so lange aus der Erde keinen
Platz haben , als das englische Weltreich noch besteht . Nach dem
Frieden werde Europa einen einzigen wirtschaftlichen und politi¬
schen Raum bilden unter der realistischen und weisen Führung
des großen Deutschen Reiches . Damit werde die politische und
soziale Beruhigung endlich auch im Südosten einkehren . Terri¬
toriale Streitfragen , die in diesem Raum auftauchen sollten,
würden im Geist der Gerechtigkeit und der zukünftigen Ruhe ge-
"klärt werden Das legionäre Rumänien bekenne seine be¬
dingungslose Anhänglichkeit an diese Ideale und identifiziere sich
mit ihnen . Es sei bereit , dafür zu arbeiten und wenn nötig
-auch zu kämpfen.

Sie folgten dem Nufe der Heimat
usg . Dank dem Führer und seiner nationalsozialistischen Be¬

wegung , dank den Großtaten der deutschen Wehrmacht und der
Hingabe einer schaffenden Heimat schritten wir im Kamps um
Deutschlands Größe und unseres Volkes Zukunft von Sieg zu
Sieg . Einer dieser herrlichen , ja wunderbaren Siege des natio¬
nalsozialistischen Reiches ist auch die Heimkehr von hundcrttau-
scnden deutscher Volksgenossen aus der Verstreuung , ihre Heim¬
kehr gerade in dem Augenblick , in dem das Reich einen harten
Kamps um Dasein und Zukunft austrägt . Ohne zu zögern , folg¬
ten sie dem Ruf der alten Heimat und gaben preis , was sie ein
Leben lang , oft was sie in Geschlechtern draußen mühsam genug
aufgerichtet hatten.

Wir haben kein Recht , über diese Menschen hinwegzusehsn,
wohl aber haben wir die Pflicht , sie , die vielen von uns ein
Beispiel wahrer Heimat - und Volkesliebe geben , in ihrem Ver¬
trauen und in ihrem Glauben an uns zu rechtfertigen . Sie sind
nun bei uns , in der großen deutschen Gemeinschaft , und obgleich
sie alles hinter sich ließen , fordern sie nicht , sondern geben . Geben
sich selbst und tun es ganz . Helfen die blutendste Wunde unseres
Volksbodens schließen , Helsen ausbauen — im deutschen Osten.Sir danken uns . Zu danken aber haben wir . Das wollen wir all»
« n, doch vor Augen halten , wenn jetzt das Kriegs -Wintcrhilfs-
werk uns in der Woche vom 20. bis 28 . Januar bittet , für dies«« nsere heimgekchrten Volksgenossen warme Kleidung zu
- eben . Gewiß , es ist Krieg und wir haben Kleiderkarten . Wir
haben das Wort vom „Kampf dem Verderb " längst beherzigt , und
8ie Hausfrauen sind lange schon in die Geheimnisse des „Aus
alt macht neu " eingcwciht . Trotzdem gibt es noch so manches , so
viele , bei uns , nicht alte Lumpen , sondern gebrauchte Kleidungs¬
stücke , aus denen nicht » mehr gemacht wird , die wir bestimmt
nicht mehr tragen , obwohl wir sie immer wieder aushoben . Das
soll hierfür gewesen sein ! Gerade weil Krieg ist, gerade deshalb!
Erbt viel , und ihr werdet wenig gegeben haben im Vergleich
ß« dem , was andere für die Heimat gaben . 2 » der kommende»
Woch« gebe , » ir fü« di« Kleidersimml»«« de» Kriea«-WSW.k

Kleine Nachrichten aus aller Welt

Reichsminister Dr . Goebbels hat als Nachfolger des töd¬
lich verunglückten Intendanten Dr . Adolf Raskin den In¬
tendanten des Reichssenders Köln , Dr . Toni Winkel¬
kemper, mit der vertretungsweisen Leitung der Aus¬
ländsabteilung der Reichsrundfunkgesellschaft und des deut¬
schen Kurzwellensenders beauftragt.

Dr . Emil Eansfer -f . Dr . Emil Eansser ist gestorben . Im
Aufträge des Führers widmet der Stellvertreter des Füh¬
rers dem Verstorbenen folgenden Nachruf : „ Die NSDAP,
verliert in ihm einen ihrer ältesten Mitkämpfer , der schon
in der Anfangszeit der Bewegung den Weg zum Führer
fand , und seitdem unermüdlich für die NSDAP , wirkte . In
selbstloser Hingabe hat Parteigenosse Dr . Emil Eansser
der nationalsozialistischen Idee und dem Führer bis zum
Tode treu gedient . Wir werden ihn niemals vergessen .

" Im
Jahre 1920 hörte Dr . Emil Eansser den Führer zum ersten¬
mal in Stuttgart vor einer öffentlichen Versammlung spre¬
chen . Seit dieser Stunde hat er sich der Fahne Adolf Hitlers
mir Leib und Seele verschrieben . Vom gleichen Zeitpunkt ab
gehörte er auch zum Kreise Dietrich Eckarts , mit dem ihn
bis zu dessen Tode eine tiefe Freundschaft verband . Es war
Dr . Emil Eansser , der das Eturmlied Dietrich Eckarts
„Deutschland erwache " als erster durch seinen Bruder , den
Komponisten Hans Eansser , vertonen ließ , und es nicht nur
in Deutschland , sondern über die Grenzen des damaligen
engeren Deutschen Reiches hinaus bekannt machte.

Trauerfeier für Neichszeugmeister Büchner . Auf dem
Münchener Waldfriedhof wurde am Freitag der im Alter
von erst 43 Jahren dahingegangene Neichszeugmeister der
NSDAP . , Hauptstellenieiter SA -Brigadeführer Richard
Büchner , Mitglied des Reichstages , zur letzten Ruhe be¬
stattet . Als letzten Gruß des Führers legte Gauleiter Adolf
Wagner einen großen Lorbeerkranz mit dem Namenszug
Adolf Hitlers auf der Schleife am Katafalk nieder.

Ungarisches Verkehrsflugzeug abgestürzt . Das fahrplan¬
mäßige Verkehrsflugzeug der ungarischen Luftfahrtgesell¬
schaft ist auf der Strecke Budapest — Klausenburg unmittel¬
bar vor einer Zwischenlandung über dem Flughafen von
Eroßwardein am Freitag vormittag abgestürzt . Äußer der
dreiköpfigen Besatzung wurden neun Fluggäste getötet . Die
übrigen Fluggäste wurden zum Teil schwer verletzt.

Vier Tote bei Deckeneinsturz in Pavia . In der Nähe von
Pavia stürzte nachts in einem Bau .ernhaus die Decke ein,
da auf dem Dachboden übermäßig viel Neis gelagert war.
Vier Personen , die schliefen , wurden unier den Trümmern
begraben . Sie konnten nur tot geborgen werden

Lügen nach Bedarf . Das britische Luftfahrtministerium
gab am 15 . Januar bekannt , daß die NAF . mehrere militä¬
rische Ziele in Norwegen bombardiert habe . Unter anderem
sei es einem Flugzeug gelungen , zwei Volltreffer auf einem
Motorschiff in der Nähe von Stavanger zu landen , eine wich¬
tige Eisenbahnbriicke zu zerstören und deutsche Luftstützpunkte
erfolgreich zu bombardieren . An dieser Meldung ist kein
wahres Wort . Englische Flugzeuge haben lediglich drei
Sprengbomben aus norwegisches Fluren abgeworfen . Ein
stcck ' er „Erfolg " der „ königlichen Luftwaffe " .

Brutales Auftreten der USA .- Truvpen in Portorico . Wie
aus San Juan gemeldet wird , wächst auf der den Vereing-
ten Staaten gehörenden Insel Portorico die Erbitterung
der einheimschen Bevölkerung gegenüber den amerikanischen
Soldaten und Matrosen , deren brutales Auftreten immer
wieder zu ernsten Zwischenfällen führt . Die größte auf der
Insel erscheinende Zeitung „El Mundo " protestiert gegen
die Ausschreitungen und drückt die Befürchtung aus , daß die
Erbitterung gefährliche Ausmaß » annehmen könne

Der Duce besichtigt Militärlazarette und Trnppenlager.
2n den Tagen vom 13 . bis 16 . Januar hat der Duce in
einigen Militürlazaretten den von der griechischen Front
zurückgekchrten Verwundeten einen Besuch abgestattet.
Außeroem hat er Trnppenlager besichtigt , den Vorbeimarsch
von Truppen und Schwarzhemden abgenommen sowie Flug¬
plätzen und Industrieanlagen einen Besuch abgestattet.

rveneralmajor a . D . Hosrat Deutel,noser gestorben . Im
Alter von 65 Jahren verschied nach kurzer Krankheit der
langjährige Leiter und Vizepräsident der ehemaligen öster¬
reichischen Luftverkehrs -Gesellschaft Lelag , Generalmajor
a . D . Hosrat Dipl .-Jng . Ferdinand Deutelmoser . Vis zum
Jahre 1937 hat die Oelag und mit ihr Ferdinand Deutel¬
moser in enger Zusammenarbeit mit der deutschen Lufthansa
am Aufbau des österreichischen Lustverkehrs mitgewirkt.

Der letzte Häuptling der Cl ;acoindic .ner . Wie aus Monte¬
video (Uruguay ) gemeldet wftd , ist, über hundertjährig,
der letzte Eacike ( Häuptling ) der Topasindianerstümme ge¬
storben , der sich Francesco Moreno nannte , lieber 77 Jahre
hat er seine Herrschaft über alle JnLianerstämine aufrecht¬
erhalten , die an den Ufern des Beruiejo - Flusses im argen¬
tinischen Ehaco verstreut leben . Der Eran -Chaco ist in der
Hauptsache ein Urwald , der sich auf die Staaten Argen¬
tinien , Bolivien und Paraguay verteilt.

Eemüsebav wird nochmals gesteigert
Der Gemüsebau soll in der zweiten Kriegserzeugungsschlacht

eine weitere Steigerung erfahren . Wie der Ncichsabteilungslei-
»ter im Reichsnährstand Prof . Dr . Eberl , in der „NS -Landpost"
mitteilt , ist das Ziel der ersten Kriegserzeugungsschlacht , eine
Anbausteigerung von 25 Prozent durchzusühren , annähernd er¬
reicht worden . Es wäre glatt geschasst worden , wenn in den
entscheidenden Friihjahrsmonaien mehr Fachkräfte zur Verfü¬
gung gestanden hätten . Da der Gemüsebedarf weiterhin zunimmt,
ergibt sich sür dir zweite Kriegserzeugungsschlacht nochmals die
Forderung , den Anbau um weitere 25 Prozent zu steigern , so
daß gegenüber 1939 eine Anbausteigerung von insgesamt 50 Pro¬
zent erstrebt wird . Dieses Ziel ist nur zu erreichen , wenn sich die
kleine und große Landwirtschaft noch mehr auf den Gemüsebau
«instelltz Das darf jedoch nicht planlos erfolgen Auch sür die
Temiiseausweltung 1941 besteht die Meldepflicht beim Earten-
bauwirtschaftsverband . Es kommt nicht darauf an , eine möglichst
große Fläche zu bestellen , sondern darauf , möglichst große Ern¬
te » bester Güte z» erzielen.

Aus Stadt und Land
Aliensteig , den 18 . Januar 1941

— Franc « dürfen keine schwere« Lasten tragen . In der grob-und feinkeramischen Industrie ist es bisher bekanntlich schon ver¬boten gewesen , Frauen schwere Lasten tragen zu lassen . Dies«
Unsitte hat sich bei anderen Betrieben , die bisher nicht unterdas ausdrückliche Verbot fielen , bei der Uebernahme von Män¬
nerarbeit durch Frauen wieder in weitem Maße eingeschlichen,so daß sich der Neichsarbeitsminister veranlaßt gesehen hat , di»
Eewerbeaufsichtsämter darauf hinzuweisen , das Tragen von
Lasten über 15 Kilogramm für Frauen in allen Gewerbe-
zweigen zu verbieten . Des weiteren hat der Reichsarbeitsministerdie Eewerbeaufsichtsämter ersucht darauf hinzuwirken , daßFrauen nicht ausschließlich zu Transportarbeiten hinzugezogenwerden.

Führertagung der Hitler -Jugend
Die Hiller - Ju » , nd v,r » nstait >t am 18 u , d l9 . Januar IS41

in Lalw eme Fübrertagu - g, an der sämtl che G,fogickafts - und
Fähnl - insührer teilnekmen . Der K -Bannsührer und seine Mit¬
arbeit r neiden d,e Aufgaben des kommenden Vierteljahres mit
der Führersckaft brspiechen.

»Aua erster Ehe », ein Film noch d m Roman Kamerad Mutter
von Chi sv l Bio ht Delhaes , läuft Samstag und Covvlog m de»
Giüien B >unuLirt üpr , I,v . Ter ve' ni <m >te Pro. H,ln >eid >nglernt bei >ir» r» Musik , b nd bet seinem Kollegen , dessen Laboran-

Barbera kennen , die er zu seiner Frau m eit . Dem inner, » Glück
d s Vaters stellt sich d,r inmrc W 'dnsand s>in,r >7jäheigrnTreb er Sabine cnlgeg , n Alle Bersich , Barbaras , dü Z ,Neigung
d r Tvct/tei zu geviin . n , sckrit ' rn Als Mutter und Frau kä , pst
Barbara einen ehrlichen Kampf . A .s Kamerad ist ihr der Sieg.

Nagold , l8 . I n . Seinen 85 . Geburtstag begng g siern
Konviloru elfter Hrinrich Lang. D r 85 Jährige ist noch ver-
täimsmäßig rüstig und verfolgt mit großrm Interesse das Zeit«
gescheh,n.

Dornstetten , 17 Jan . (Dreimal soviel Geburten wie im Welt¬
krieg ) N,a E >> r , gnig ' N im Stardesi pis er sind >w Jahr194>, i >sg,s »mt 35 Geburten zu v rzeict ne» , 24 Kinder n mden t»
Dorr stetun und rif Ki> der auswärts in KI nik n geboren . De«
Bur d de> Ete haben ari t Paar , g ictilossen . Duiu > t,r allein süb >«
Krir , eir > nnng ' v . G,stört n sind 14 Posonrn . Es ist interessant,
diese Zahlen mit d >n,n des K i gsjahres 1915 zu vergleichen . Dä¬
mels nuiden i >s § >and surnlsiegister 13 Gebu t n, eine Ehe-
schlüßuvg und 27 Todesfälle tdaiunler fünf Gefallene ) eing tragen.
Diellr B,rgle >ch i»

' um io b merk nswerter , n enn man sich vor
Augen lübr », daß sich inzwstci en die Eurwotmerzahl nicbt Wisent»
lieh vermehrt hat . Krugs,pfer sind im Jakre 1940 nickt zu be¬
klagen , t otch ' M Torr stiller Soldaten an allen Fronten mitgt-
kämpfl bab n . Im n . uen Jahr Hut der Tad be' eils zwei Opfer
geso dert Am 7 . Januar starb nach Ichwerem Leiden im Alte , vo»
58 Jabren Bäck r » >ister Iu 'ius Kurz Milien aus seinem or»
be «siechen Wüten wurde der tüchtige Handwerksmeister beraus-
gerissen Zwei Tage darauf folgte ibm der 78 jährige Schremer-
meister Jahs . Walter im Tode nach.

Loffenau , 12 . Jan . ( Schwerer Unfall s Vor rsn 'gen Tagen wurde
die Frau krs Inest en O tsbaue >nsüh crs Got lieb Kl > k beim Ver¬

richten von Stall -rbeiten ichw r ve >l tzt. Beim Abu bn» n der
Veidunklungsvor -a tungen w . rde ein s der Pf , rde icheu unddiiick-
te die Frau io h ftig g gen die Slallwaud , daß sie einen Brcken-

und einen K öch Ib,uch davont ug.
Stuttgart . (Bet rieb sunsalk .) Am Mittwoch abend ver»

unglückte in einer Fabrik in Feuerbach ein 38 Jahre alter Ar¬
beiter dadurch tödlich , daß während des Arbeitsvorganges ei»
Eisenstück absprang und dem Mann in die Brust drang . Bet der
Uebersührung ins Krankenhaus starb der Verunglückte.

Schwöb . Gmünd . ( Von der Fachschule . ) Die Staatliche
Höhere Fachschule sür Edelmetallindustrie wird im lausende»
Winterhalbjahr von IV1 Schülern , darunter 14 Schülerinnen,
besucht . Aus Württemberg sind 87, aus den anderen deutsche»
Gauen 1v , werter drei Volksdeutsche aus Rumänien und ein Aus¬
länder ( Italien ) .

Herbertshosen , Kr Ehingen . (Der Fuchs gehtu m .) Eine
recht unangenehme Entdeckung mußte der Bauer Martin Saum
rn seinem Hühnerstall machen . Ein Fuchs hatte ihm 30 Hühner
erwürgt . Solche Fälle mußten in letzter Zeit wiederholt ge¬
meldet werden.

Ravensburg . ( Kindverunglückt .) Die 3 Jahre alte Hilde¬
gard Meschenmoscr in der Herbert -Norkus - Straße fiel in eine
mit heißem Wasser gefüllte Badewanne in dem Augenblick , als
die Mutter sich sür kurze Zeit entfernt hatte , um kaltes Wasser
hcrbeizuholen . Das Kind erlitt dabei so schwere Verbrühungen,
daß es bald darauf starb.

Ulm . (Fahrlässige Tötung . ) Am 15 . November wurde
in Westerstetten ein 4 Jahre alter Knabe von einem Lastkraft¬
wagen , als dieser rückwärts fuhr , überfahren und so schwer ver¬
letzt, daß er alsbald verschied Wegen dieses Unfalls hatte sich
ein Kraftfahrer aus Senden vor der Strafkammer zu verant¬
worten . Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß er beim
Rückwärtsfahren nicht die nötige Acht gegeben habe . Der An¬
geklagte wurde wegen fahrlässiger Tötung zu 150 RM . Geldstrafe
verurteilt.

Lörrach . (Unter Naturschutz . ) Das unmittelbar nördlich
von Utzenfeld sich erhebende felsige Weidg lände „Utzenfloh ",
Landkreis Lörrach , in der Gemarkung Utzenfeld , wurde in das
Neichsnaturschutzbuch eingetragen und damit unter den Schutz
des Neichsnaturschutzgesetzes gestellt . Das Schutzgebiet bat eine
Größe von 84 Hektar.

Hammerstei « b Lörrach (Mit dem Schlitte » in ei»
Auto .) Der Sohn des Maurers Slltterlin fuhr mit eine«
Schlitten eine steile Straße !, rab und stieß dabei aus der Land¬
straße mit einem Auto zusammen . Der Junge erlitt schwer« Kopf¬
verletzungen . Im Lörracher Krankenhaus erlag er seinen Ver¬
letzungen.

Lahr -Dinglingen . (Schrecklicher Tod eines Kinder .)
Das einzige siebenjährige Töchterchen des Mechanikermeister»
Karl Braun wollte sich am Ösen wärmen Dabei kam das Kind
dem Feuer zu nahe , so daß die Kleider in Brand gerieten und
da » arme Geschöpf so schwere Brandwunden erlitt , daß es st««»
den mußte.
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Die Wehrmacht stellt aus
Stuttgart , 17. Jan . In dem Bestreben, das Kriegserlebnisdes

,bildenden Künstlers im Soldatenrock zur Darstellung zu bringen,
auch den letzten Soldaten an das Kulturgut seines Volkes heran-
zusühren und darüber hinaus der gesamten Oeffentlichkeit einen
llederblick über die während des Krieges in der deutschen Wehr¬
macht stehenden künstlerischen Kräfte zll vermitteln , veranstalten
die Wehrkreiskommando V und das Lustgaukommando VII eine
Kunstausstellung, die im Monat Februar in Stuttgart zu sehen
ist. Die Ausstellung des Heeres findet unter dem Leitwort
„Künstler im feldgrauen Rock " im Kronprinzenpalais, die der
Lustwasfe unter der Devise „Kunst der Front" in den Ausstel¬
lungshallen am Jnterimstheaterplatz statt . Das Wehrkreiskom
mando V hat sich mit seiner Ausschreibung an alle künstlerisch
schassenden Soldaten seines Bereichs gewendet, deren Arbeiten
die Gewähr dafür bieten, daß sie in irgend einer Form dazu bei¬
lragen , nicht nur dem geforderten künstlerischen Niveau zu ent¬
sprechen, sondern durch ihren Erlebnisgehalt auch die Soldaten
des Ersatzheeres an das Kunstwerk als solches heranzuführen.

Die vom 1 . bis 28. Februar angesetzte und später als Wander¬
schau gedachte Ausstellung der Luftwaffe ist etwas begrenzter.
Es wurden demnach nur Werke von in der Reichskammer der

,bildenden Künste organisierten Berufskünstlern oder solchen
Laien , die sich in ihrer Freizeit mit bildender Kunst beschäftigen,
angenommen.

Handel und Verkehr
Berliner Börse vom 17 . Jan . Die Börse lag auch heute noch

vorwiegend schwächer; nur vereinzelt kam es zu kleinen Erholun¬
gen bei jedoch geringen Umsätzen. Immerhin war die Abschwä¬
chung geringer als gestern.

Stuttgarter Börse vom 17 . Jan . Es herrschte seitens der Käu¬
fer immer noch Zurückhaltung, und auf Teilgebieten ergaben sich
«och weitere leichte Rückgänge . 2m großen und ganzen war die
Tendenz aber widerstandsfähig.

Berlängerte Geltungsdauer der erhöhten Körperschaftssteuer.
Nach einer Verordnung des Ministerrats sür die Reichsverteidi¬
gung ist das Gesetz zur Erhöhung der Körperschastssteuer , dessen
Geltung zunächst auf die Jahre 1938 bis 1940 beschränkt war , bis
aus weiteres auch für die späteren Veranlagungszeiträume an¬
zuwenden.

Aus dem Gerichtsfaal
Die Quittung für eine Beleidigung

Stuttgart . Die Justizpressestelle Stuitgart teilt mit : Die 3.
Straskammer des Landgerichts Sluligart verurteilte vor einigen
Tagen den 39 Jahre alten E . W . aus Stuttgart wegen eines
Vergehens der Beleidigung zu zwei Monate » Eesängnis. W . hat
sich während eines Fliegeralarms im Luftschutzkeller ungebühr¬
lich benommen und einen Krcisamtsleiter der NSDAP ., der ihn
,n ruhiger Form um Ruhe und vernünftiges , anständiges Be¬
nehmen gebeten hatte , ange>chrien und gröblich beleidigt . Dieses
Urteil ist eine deutliche Warnung sür alle , die glauben , sich bei
Fliegeralarm disziplinlos und unbeherrscht gegenüber Volks¬
genossen und Hoheitsträgern der Partei verhalten zu können.

Wieder ein Saboteur an der Bedarfswirtschaft
Stuttgart . Auch der S7jährige verwitwete Metzgermeister Gott-

lieb Egelcr in Neusten ( Kreis Tübingen ) gehört zu denen, die
um ihres Vorteils willen schon seit dem Jahre 1934 Schwarz-
ichlachtungen Vornahmen und auf diese Weise seit Kriegsbeginn
Tausende von Kilogramm meist ohne Marken an die Kundschaft
abgegebenen Fleisches der ordnungsmäßigen Verteilung entzogen.
Das Sondergericht verurteilte ihn deshalb wegen fortgesetzten
Verstoßes gegen die einschlägigenKriegsoerordnungen und wegen
fortgesetzter Steuerhinterziehung zu insgesamt einem Jahr neun
Monaten Gefängnis . 1500 RM . Geldstrafe und 24 000 NM.
Wertersatz.

Heiratsschwindler zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt
Stuttgart . Der 28jährige verheiratete Wilhelm Kurz aus

Stuttgart -Bad Cannstatt wurde von der Straskammer wegen
zweier Verbrechen des Rllckfallbetrugs und wegen Urkunden¬
fälschung zu der Eesamstrafe von drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt. Der Angeklagte hatte im Herbst
vorigen Jahres innerhalb zweier Monate zwei Mädchen die
Heirat versprochen , wobei er sich als ledig ausgab , um sie dann
fortgesetzt um Darlehen anzugehen, die er nicht zurückbezahltes
Im ersten Fall erbeutete er auf diese Weise über 350 RM ., wo¬
bei er den von ihm ausgestellten Schuldschein mit falschem Namen
Unterzeichnete . Dem anderen Mädchen, bei dem er unter klang¬
vollem Namen als spanischer Student austrat, schwindelte er
400 RM . und einen Ring im Wert von 300 RM . ab.

Spiel und Sport
Auch am Sonntag Spielrnhe !

Der NSRL -Sportbereich Württemberg teilt amtlich mkt, da»
auch am kommenden Sonntag, 19. Januar , sämtliche angefetztetp
Fußball - und Handballspiele aller Klassen ausfallen.

Radfahren hinter Motoren . Neben dem Kampf der Dane«
sahrer um dem „Großen Eröffnungspreis" am kommenden Son»4
tag in der Stuttgarter Stadthalle werden auch die drei Fliege »»
rennen eine gute Besetzung aufweisen, gingen doch nicht wenigetzals 55 Meldungen aus allen Teilen des Reiches ein . Die Jugentzwird in dem vom früheren Weltmeister und heutigen steklvertr«
tenden Verbandssührer „Walter-Sawall-Preis " kämpfen. Zwan^
zig Jungmannen gaben zu diesem Wettbewerb ihre Meldung ab-
Im Fliegerhauptfahrenwerden 35 Fahrer um den Sieg kampfenl
Meister Scheitle trifft hier auf Keßler (Nürnberg) . Rosenberges
( Berlin) , Faltin , Haipeter und Noll (Frankfurt), Dangl (Lan-r
dau) , Liebl (München) , Kimmig , Renz, Kolb und Schwartz
( Stuttgart ) , sein stärkster Gegner aber wird , neben dem Erfurte»
Förster , der vierfache deutsche Jugendmeister Kleinhaus (Diilke»
b. Aachen ) sein . Das Punktefahren über 60 Runden mit 25 Teil¬
nehmern wird ebenfalls fesselnde Kämpfe bringen. Im „Große»
Eröfsnungspreis von Stuttgart " am Sonntagnachmittag kämpft
Georg Stach, der vier Jahre hintereinander den „Großen Preis
der Reichshauptstadt " gewinnen konnte. Seine Siege im „Eol»
denen Rad von Stuttgart " und im Schlußrennen „Die vier Asse")das er vor Metze , Lohmann und Schön auf sein Konto zu brin¬
gen vermochte , sind in Stuttgart nicht vergessen . Auch in b«
drei Fliegerwettbewerben ist großer Sport zu erwarten,

» «ltorbe»
Nagold: Emma Walz, 68 Z.
Freuden lt adt: Luise Weber, geb. Koch, Gattin des Ludwig

Weber, 63 Jahre
Freuden st adt: Arna Schwank , geb . Keck , 57 Jahre
Wildbad: W lli Wanner , 32 Jahre
Herrenberg: Alwine Kopp , geb Beck , Poicksslstentin , 42 I.
Klosterreichenbach: Ernst Kallfaß sen., 67 Jahre

Verontworllich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in Altensteig
Druck und B rlag BuhdcuckereiLank in Mtensteig , zurzeit Prl . 3 gültig

Altensteig

erfolgt amkommendenMontag von 9 — l l und 14— 18 Uhr
Stadtpstege

Amtliche Bekanntmachungen

Einfuhrvon Klauentieren (Rindern,
Schweinen, Schafen, Ziegen)

in den Kreis Freudenstadt
Unter Aufhebung cks Erlasss vom 26 . Juli 1940 ( schwarz-

« aldzeitung Nr. 176/1940) wird folgendes angeordnet:
Die Ankunft der Klauentieitransporte mit der Eisenbahn am

Eniladrort hat der Tierbefitzer unter Vorlage einer amtlichen Be¬
scheinigung «des Bürgermeisters, Landrals , eines beamteten oder
nichtbeamteten Tiera z>es u. ä .) über die Seuchenfreiheit des
Regierung«- (Länder-) bezirks, aus dem die Tiere stammen , vor
dem Entladen dem zuständigen Bürgermeister des Entladeorts an¬
zuzeigen. Eine Bescheinigung über dis Seuchenfr iheit des Ur¬
sprungs Kreises genügt nickt ; es ist dem Bürgermeister vielmehr
nachzuweisen, daß der mehrere Kreise umfassende Regierungs-
(LLnder -)bezirk ieuchenfrei ist . Bei Transporten aus Württemberg
ist zu prüf n , ob sie aus verseuchten oder nichlveis uchten Kc- isen
stammen und einer besonderen Seucheng -fahr ausgesetzt waren
(z. B . 15 K .m . -Umkreis , Beebachtungsgibiet.)

Klauentiertransporte , die aus verseuchten württembergischen
Krrifen stammen und einer besonderen Seucheugefahr aus «esetzt
« aren, sowie Transporte, dte aus verseuchte » nichtwürttem-
bergischenRegierungs( Länder-)beztrken stammen , sind beim Ent¬
lade» aus der Eisenbahn amtstierärztlich zu untersuchen und
»ou der Ortspolizeibehörde 14 Tage unter polizeiliche Beob¬
achtungzu stelle». Das gleiche gilt füt sämtliche Klauentier¬
transporte, für welche eine amtliche Bescheinigung über die
Seuchenfreiheit des Regieruags - (LSuder-) bezirks bzw . des Krei
se» fehlt.

Da z. Zt. die badischen Landeskommifiärbezirke Karlsruhe
« >d Freiburg i. Br. verseucht find und sämtliche benachbarten
badischen Amtsbezirke zu diesen Landeskommiflärbezi ken ge¬
höre«, unterliegen sämtliche Transporte aus diesen Bezirken
drr amtstierärztlicheu Untersuchung beim Entladen aus der
Bahn , sowie der 14 tägigen polizeilichen Beobachtung nebst
Schlußuntersuchung.

Die gleichen Bestimmungen gelten auch für Klauentiertransporte,
die auf Kraftfahrzeugen eingeführt werden . Kiauentiertransporte,
die auf dem Lanvweg zu Fuß kommen, sind dem Bürgermeister
der zuerst berückten Gemeinde des Kreises anzumelden . Gewerbs¬
mäßige Viehhändler ( Schwetnehändler haben tierärztliche (amts-
tirrärzlliche) Gesnndheitszengnifsevorzuwe «sen.

B>freiungenvon der polizeilichen Beobachtung werden nicht erteilt.
Verstöße gegen diese Anordnung werden nach seuchenpolizeilichen

Bestimmungen bestraft.
Freudenstadt , den 14. Januar 1941
Der Landrat : Reg.-Beterinärrat:

I . A. (gez ) R eger (gez .) Dr. Honrker
Rrg.- Assessor

Suche fleißiges
Mädchen

für Küche, das etwas kochen kann auf sofort oder
1 . Februar bei guter Behandlung
Angebote an August Stegmüller, Bad Cannstatt

Metzgerei und Gaslhofzum „ Eommerrain"
bet der Funkerkaserne, Telefon 52 70t

Viehoersicherurrgsverein Altensteig

Di° Hauptversammlung
findet am Sonntag , den 19 . Januar 1941 , nachmittags
'/e3 Uhr bei Mitglied M. Traut , statt.

Tages -Orduung:
1 . Tätigkeils - und Kassenbericht.
2 . Wahlen.
3 . Verschiedenes. Der Borstand

8 » 8 » 1»
Antreten der Wehem mns Haft
Sonntagpunktb.OOamMark-
platz . Der Fahrgang 1922
tritt, ebenfalls an. Kein Wehr¬
mann darf ieh 'en.

Nsllpon-Sckrampon «8 Pr-
kliissizs llopkvaschsslks
75 pka- b . peissurVsi -r<>t -4n

knsnrörisensl»
SlwseliiMii ' Sl»

preis 70 Pfennig
Deutsch - prai ; i scfie
NISINSI » IS8LNSN-
Spi»seMWi»si»

Preis 30 Pfennig
kpsnrSslsen

kür äen Verkehr mit
Qekon^enen u . Isnfirv.
Arbeitern , scnvie kür
6ie DesotrunAstruppe
Preis piVf 1 .60
empfiehlt Zie

viieiiinmruimg >.sos

Einfaches, gewandtes

Mädchen
zum Servieren in meiner
Bierstube gesucht.

Hotel Post , Nagold
Fernsprecher 306

Kirchliche Nachrichten
2 . S . n . Lisch . , lO Uhr Pre¬
digt , 11 */. Uhr Kinde ^kirche.
Dienstag 3 Uhr Kriegsbetstunve

Methodistengemeinde
Sonntag , Gottesdienste vorm.
10 Uhr und nachm . */,5 Uhr
11 Uhr Sonntagsschule.

däk. 1.O5 ln Ikrs? kpovisko

bsrcbvrrsrcisn?

Lrstklasslge
0l» I> IIS?l» SlS
x-elb , bloctiglnrir polckrenck, tür
tlnoleam unck Parkett
4 k8 KN 5 .72
lO Ke k !Vl II .—
portofrei per I4scbnsbme
Bei dllcktgek . Oelck ruriick

Eksmlscli « kskriK vlseK

Qlockengleöervatt 25 26

Tempo-Taschentücher
Melitta -Taffendeckchen
Servietten

in allen Preislagen
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Papierhandlung u. Bürobedarf»Telefon 377

Simmersfeld

11 u . 14 Monate alt. verkauft
Wurster , Maurex

Verkaufe eine 36 Wochen
trächtige

3 . Seeger , Horuberg

l>ar rinct lük
K4uftor uncl kincl clis l(alknäkrsalr«
uncl Vitamins clor vroklrckmscksnclso

kalk - Vito min - Präparat « »

kr lörclsrt clis Taknbilciung , kräftigtclis Knoeksa
rlo; Kinclsr uncl bsbt clsr Woblbslinclsn bs-
soncisrs clor v-orcloricion uncl stillsnclsn b4üN«^

50 labl . llbck, 1,20 / 50 g pulvs » Kb4. 4,10 ln Upstbsksn u» Orvw.
Boc -älig m Altensteig ; Apoih »ke ; Drog . Htller ; Drog . Schluwdcrgcr

bre 6 Lommer
Oberkelckv . in elner pnnrerjtiLer-Kdtlx.

I ' ruäel öommer
Md . N urgbsrctt

Vermäklte

l-uckwlLsdurL-px-losderm Lpielderx
rur Teil Im kelcke

18 . Isnusr IS4l

Ikie VerrnSKIung geben bekannt

Oeorg kenkctilsr
rur 2e !t >m keläe

KIsrs kentsetiler , geb . suod

18. Usnuar 1941
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